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Patrick Walter
(1.Vorsitzender)

Der Vorstand hat das Wort

Liebe Mitglieder, 

liebe Leserinnen 

und Leser,

als Verein können 
wir erneut auf ein 
ereignisreiches Jahr 
zurückblicken. Es 
gab wieder zahlrei-
che Termine und 
Veranstaltungen, auf 
denen wir uns als 
Verein präsentiert 
haben. 

Zudem gab es auch einige Neuerungen in diesem 
Jahr.
So haben wir dieses Jahr unser Sportangebot noch-
mal erweitern können und eine Dartabteilung gegrün-
det. Diese spielt im Ligabetrieb eine sehr gute Rolle 
und führt regelmäßig Turniere in unserem Sportheim 
aus. Auch die ersten Vereinsmeisterschaften wurden 
dieses Jahr schon gespielt.
Im Bereich Breitensport haben wir erstmals den 
Lipperoder-Dreikampf durchgeführt, bei dem sich 
in den Disziplinen Bogenschießen, Boule und Blas-
rohrschießen gemessen wurde. Und auch auf das 
10-jährige Bestehen unserer Laufgruppe der Flot-
ten-Sohle wurde entsprechend gefeiert.
Beim Tennis wurde dieses Jahr nach langer Zeit 
mal wieder ein LK-Turnier durchgeführt: Die „1. El-
li-Open“. Bei bestem Wetter wurden hier spannende 
Spiele ausgetragen und auch für das leibliche Wohl 
der Zuschauer wurde bestens gesorgt.
Natürlich durfte auch diesem Jahr unsere Blau-Wei-
ße-Nacht nicht fehlen. Hier haben wir wieder einen 
schönen Abend verlebt und durften erneut zahlreiche 
Jubilare für lange Treue zum Verein ehren.
Ich bin mir sicher, dass wir auch im nächsten Jahr 
wieder viele interessante Termine und Veranstaltun-
gen haben werden. An dieser Stelle möchte ich auch 
noch alle zum diesjährigen Silvesterlauf am 31.12. 
einladen. Infos hierzu findet ihr auf unserer Home-
page.
Nun bleibt mir nur noch Ihnen und euch ein besinn-
liches Weihnachtsfest zu wünschen. 

Für den Jahreswechsel und das 
neue Jahr wünsche ich allen viel 
Glück, Erfolg und Gesundheit.
Wir sehen uns am Birkenbruch
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1. Herren

Nach verkorkstem Start wieder gefangen
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Die erste Mannschaft hatte nach der an-
ständigen Vorbereitung einen desillusio-
nierenden Saisonstart (nur vier Punkte aus 
den ersten sieben Spielen) und weitere 
Rückschläge erlebt: Ob nun wegen Mittel-
fußbruch, Schienbein-Operation, Schulte-
reckgelenksprengung, Bänderriss, länge-
rer Krankheit oder Schichtarbeit; erfahrene 
Leistungsträger wie Förster, Roling, Barkey 
oder Schulte-Hostede fielen reihenweise 
aus; auch die Trainingsbeteiligung sackte 
ab. Insgesamt vier verschiedene Torhüter 
standen zwischen den Pfosten. An manchen 
Spieltagen stellte sich die Elf quasi von allei-
ne auf, inklusive Personal-Rochaden. Mehr 
als ein halbes Dutzend A-Jugendliche um 
Max Reilmann und Alex Derr halfen aus – 
das auch überzeugend, aber eben noch 
ohne große Erfahrung.
Der zwischenzeitliche Absturz auf den 
vorletzten Platz musste ebenso verpackt 
werden wie eine schwere Erkrankung von 
Trainer Alex Ninkovic. Denn der Coach 
war nach fünf Spielen wegen eines länge-
ren Krankenhaus-Aufenthalts mit mehreren 
Operationen ausgefallen. Der dreifache 
Vater ist inzwischen schon wieder auf dem 
Weg der Besserung, tritt aber fußballerisch 
zunächst gezwungenermaßen kürzer und 
wurde von der Mannschaft bei der Weih-
nachtsfeier persönlich mit einer Collage 
verabschiedet. Ninkovic: „Insgesamt habe 
ich mich wirklich sehr wohl gefühlt beim TuS 
und vieles war genauso, wie man sich das 
als Trainer wünscht. Ein toller Verein, des-
sen Ressourcen im Vorhandensein aller Ge-
nerationen bestehen. Ich glaube fest an die 
Mannschaft.“ Abteilungsleiter Heinz Kemper 
betonte, dass Ninkovic trotz des verkorksten 
Saisonstarts toll zum Verein gepasst habe: 
„Er hatte hier ein gutes Standing und ist wei-
ter jederzeit willkommen.“ 

Nach einem missglückten Start in die neue 
Saison hat sich die erste Mannschaft des 
TuS Lipperode zum Ende der Hinrunde 
noch gefangen und überwintert auf dem 
elften Platz. Im unteren Mittelfeld der A-Li-
ga geht es aber eng zu: Der Vorsprung auf 
den Drittletzten (B-Liga-Aufsteiger Germa-
nia Esbeck) beträgt gerade einmal mickrige 
zwei Zähler, beim Blick nach oben ist aber 
auch der Tabellensiebte (Bezirksliga-Ab-
steiger GW Allagen) mit sieben Punkten 
Vorsprung nicht außer Reichweite. Trainer 
Rainer Briewig hofft darauf, dass nach der 
spielfreien Zeit der Kader endlich komplett 
zur Verfügung steht: „Der Abstiegskampf ist 
noch nicht vorbei. Aber wir wollen ab Feb-
ruar gemeinsam einiges geraderücken und 
noch Plätze gutmachen. Ziel ist die obere 
Tabellenhälfte. In dieser Liga gibt es einfach 
verrückte Ergebnisse. Mit ein, zwei Ausnah-
men kann da fast jeder jeden schlagen.“
Wahrlich verrückte Spielverläufe und tor-
reiche Ergebnisse hat auch der TuS in der 
Hinrunde abgeliefert. Negativ wie positiv: 
Beispielhaft genannt seien einerseits das 
3:4 am dritten Spieltag gegen den TSV 
Rüthen (mit drei Gegentreffern nach der 90. 
Minute) oder ein 3:3 in Ehringhausen (nach 
3:0-Führung), andererseits das 3:3 gegen 
den TuS Warstein (nach zwischenzeitlichem 
0:3-Rückstand) oder ein 3:2-Sieg in Störme-
de. Augenfällig dabei: 41 Gegentore in 16 
Spielen sind einfach zu viel, und immer wie-
der kosteten Treffer in den letzten Minuten 
wichtige Punkte. Nicht nur in Ehringhausen, 
sondern auch gegen Lipperbruch (1:1) und 
Oestereiden (2:2). Briewig: „Aber wir haben 
keine Angst mehr vor Rückständen und fin-
den auch dann noch als Einheit zurück.“ De-
fensive Stabilität brachte die Umstellung auf 
eine Viererkette in der Abwehr, je nach Geg-
ner noch ergänzt um eine Doppel-Sechs. 
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1. Herren

Im Heimspiel gegen BW Lipperbruch vergab der TuS viele Chancen und kassierte kurz 

vor Schluss noch den 1:1 Ausgleich.                                  Foto: Schnieder / Der Patriot

Nach einer 0:1-Niederlage in Kallenhardt 
am 7. Spieltag, die zugleich den emotiona-
len Tiefpunkt darstellte, hatte Jugendleiter 
Rainer Briewig zunächst interimsweise das 
Traineramt übernommen. Der 51-Jährige 
musste die Mannschaft erst kennenlernen, 
zusammen fand man aber Sicherheit und 
die Personaldecke wuchs ebenso wie das 
Punktekonto. Mit sieben Zählern aus den 
letzten drei Begegnungen, inklusive einem 
auch kämpferisch überzeugenden 4:0 in 
Esbeck, hat sich das Team aus dem tiefs-
ten Tabellen-Sumpf befreit. „Wir sind Rainer 
sehr dankbar, dass er uns in dieser schwie-
rigen Situation hilft. Mit seiner Erfahrung und 
kommunikativen Art ist er genau der richti-
ge.“
Als Hallenturniere stehen die Stadtmeister-
schaften (6./7. Januar) und das Warsteiner 
Masters (13./14. Januar) an. Die Gesund-
heit der Spieler hat jedoch Priorität, und die 

Vorbereitung auf die Rückrunde startet Ende 
Januar. C-Lizenz-Inhaber Rainer Briewig: 
„Die Spieler wissen, dass sie sich engagie-
ren und zum Training kommen müssen.“ 
Der Unternehmer hat dabei klar gesagt, die 
Aufgabe nur bis zum Sommer ausführen zu 
wollen.
Die Abteilungsleiter Heinz Kemper und Jür-
gen Konrad hatten darum die Suche nach ei-
nem Nachfolger aufgenommen und konnten 
Anfang Dezember – unmittelbar vor Redakti-
onsschluss – einen Nachfolger präsentieren: 
Der aktuelle A-Jugend-Trainer Alessandro 
Pannucci wird ab der Saison 24/25 die erste 
Mannschaft trainieren. Kemper: „Alessandro 
hat in den letzten Jahren sehr erfolgreich in 
unserem Jugendbereich gearbeitet, kennt 
den Verein und identifiziert sich mit unserer 
Philosophie.“ Er werde die Mannschaft wei-
ter entwickeln und die Nachwuchstalente an 
die Seniorenmannschaften heranführen.  
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.2. Herren

Reserve steckt mitten im Abstiegskampf fest

Aufgrund der derzeit angespannten sport-
lichen und personellen Situation mit vielen 
Langzeitverletzten freut sich die Reserve 
des TuS Lipperode über die inzwischen 
begonnene Winterpause. Nach einem un-
glücklichen Saisonstart hoffte man am Bir-
kenbruch auf eine Kehrtwende, die bisher 
allerdings nicht gelang. Trotz vieler guter 
Ansätze verpasste es die Zweite mehrfach, 
Führungen über die Zeit zu bringen und sich 
entsprechend zu belohnen. So wie auch im 
Nachbarschaftsduell gegen Bad Waldlies-
born, in dem man trotz zwischenzeitlicher 
3:1-Führung noch mit 3:6 das Nachsehen 
hatte. 
Trainer Maximilian Hertog: „Wir sind sehr 
gut in die zweite Halbzeit gestartet und 
konnten das Spiel innerhalb weniger Minu-
ten drehen. Und dann geben wir das Spiel 
so leichtfertig aus der Hand. Da müssen wir 
uns einfach cleverer anstellen.“ Nach die-
ser Niederlage konnten jedoch endlich die 
ersten drei Zähler auf dem Punktekonto der 
2. Mannschaft gutgeschrieben werden, da 
man die Reserve von Hörste-Garfeln mit 
3:0 besiegte. Hertog:“ Es war das bisher 

wichtigste Spiel in dieser Hinrunde, wel-
ches wir unbedingt gewinnen wollten. Wir 
konnten damit endlich die „Rote Laterne“ 
abgeben. Gegen das neue Schlusslicht 
Schmerlecke-Völlinghausen erkämpfte 
man sich dann in einem Spiel, welches den 
Platzierungen der beiden Teams gerecht 
wurde, ein 0:0-Unentschieden.
Nach Niederlagen gegen Internazionale 
(0:1) und SC Lippstadt (0:3) überwintert die 
Zweite nun auf dem vorletzten Tabellen-
platz. Trainer Julian Brune: „Mit etwas mehr 
Glück sammeln wir bei Internazionale noch 
ungeplante Punkte ein. Aber im Abstiegs-
kampf fehlt dir einfach das nötige Quänt-
chen Glück vor der gegnerischen Kiste.“
An der Seitenlinie gab es vor dem Spiel 
gegen den SC Lippstadt auch noch eine 
Veränderung: Fabio Massimo verstärkt ab 
sofort das Trainerteam und wird mit seiner 
ganzen Erfahrung mithelfen, die Reserve 
wieder in die Spur zu bringen. Zudem sol-
len in der Vorbereitung auf die Rückrunde 
vor allem konditionelle Lücken geschlossen 
werden, um die Weichen wieder auf Erfolg 
zu stellen.



3. Herren
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Ein Platz im gesicherten Mittelfeld

Die „neue“ Dritte: Erst zusammengewürfelt, jetzt ein Team

Zu Beginn der Saison tat sich die Dritte 
noch etwas schwer, so richtig in den Tritt 
zu kommen. Für Trainer Christopher Meier 
war dies jedoch keine Überraschung: „Wir 
mussten uns als Team durch die ganzen 
personellen Änderungen erst einmal neu 
sortieren. Es war daher zu erwarten, dass 
die ersten Spiele sehr schwer werden. Die 
Qualität des Kaders ist jedoch mehr als 
ausreichend, um in der C-Liga eine gute 
Rolle zu spielen.“ Die durchwachsenen 
Ergebnisse aus dem Spätsommer, also zu 
Beginn der Saison, belegen diese Theorie. 
Dann kam jedoch die Wende. Auf eine 
etwas glücklose Punkteteilung gegen 
Oestereiden/Effeln (2:2) wurden in den 
darauffolgenden sechs Partien 16 von 
18 möglichen Punkten gesammelt. Eine 
Top-Ausbeute, die auch Folgen in der Ta-
belle hatte: Aus dem unteren Tabellendrit-
tel wurde man bis direkt ran an die Auf-
stiegsplätze hochgespült. Trainer Meier: 
„Wir waren für mehrere Wochen unter den 
besten fünf Mannschaften der Liga – und 
das nicht unverdient. Das macht Lust auf 
mehr.“

Den Grund dafür sieht der Trainer in der 
mannschaftlichen Geschlossenheit. Mei-
er: „Wir kommen über den Kampf und die 
Leidenschaft. Jeder wirft sich für das Team 
voll rein. Zudem konnten wir unseren Ka-
der durch Rückkehrer wie Jonas Barkey, 
Julian Heider, Moritz und Julius Fricke und 
„Dauerbrenner“ Carsten Pisarski weiter 
aufwerten. Die jungen Spieler können von 
der geballten Erfahrung noch Einiges ler-
nen. Als Trainerteam macht es Spaß, die-
se Entwicklungen zu beobachten.“
Aufgrund einiger Verletzungen, dem da-
durch entstandenen Personalengpass und 
Spiele gegen „aufgefüllte“ Reservemann-
schaften verabschiedete sich die Dritte 
dann jedoch mit vier Niederlagen am Stück 
in die Winterpause. Zum Ende der Hinrun-
de hielt Trainer Meier dann noch eine Dan-
kesrede in Richtung der Alten Herren, die 
zu jeder Zeit mannstark unterstützt haben.
In der anstehenden Hallensaison sticht 
vor allem ein Highlight hervor: Beim tradi-
tionellen Turnier in Sudhagen soll – nach 
mehrjähriger Coronapause – endlich wie-
der der Meterpokal verteidigt werden.
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.Damen

Das Jubeln haben unsere Damen, trotz 
zwei weniger erfolgreichen Jahren in der 
Bezirksliga, nicht verlernt. Zurück in der 
Kreisliga sind die ersten Spiele der neuen 
Saison inzwischen verzeichnet: 6 Siege, 18 
Punkte, 37:15 Tore und Platz 4 stehen zu 
Buche. Zusätzlich stellt man mit satten 20 
Saisontoren derzeit die Torschützenkönigin 
der Liga. Zahlen und Fakten, die einen ge-
lungenen Neuaufbau belegen. Trainer Rom-
stadt-König zieht eine positive Bilanz: „Wir 
mussten einige ärgerliche Niederlagen hin-
nehmen, aber auch damit können wir bes-
tens umgehen und bauen darauf auf. Wir 
wissen jetzt, woran wir arbeiten müssen, um 
genau diesen Gegnern beim nächsten Mal 
keine Chance zu geben.“  Aber jetzt heißt es 
erst mal wohlverdiente Winterpause. Genug 
Zeit, um Energie und Kraft zu tanken, damit 
es in der Rückrunde mindestens so erfolg-
reich weitergehen kann. Auch die Fitness 
soll in der doch eigentlich „fußballfreien“ 
Zeit jedoch nicht zu kurz kommen. Weite-

re freiwillige Trainingseinheiten, sofern das 
Wetter denn mitspielt, Besuche des Fitnes-
sraums oder auch Ausflüge in die Soccer-
hallen der Umgebung werden seitens der 
Spielerinnen und des Trainers gewünscht 
und angepeilt. „Unseren aktuellen Fitness-
zustand sollten wir jetzt nicht aus den Au-
gen verlieren und aufrechterhalten, also 
arbeiten wir wöchentlich weiter daran“, so 
Romstadt-König weiter. Für die Winterzeit 
sind neben den Hallenkreismeisterschaften 
am 14.01.2024 auch weitere Hallenturniere 
auf der Agenda unserer Damen. Bei den 
Hallenkreismeisterschaften treffen sie nicht 
nur auf Ligakonkurrentinnen, sondern kön-
nen zusätzlich auch den Landesligisten SV 
Stirpe fordern. Ein genauer Spielplan steht 
noch aus. Nach dem Vorrundenausstieg 
in der vergangenen Hallensaison, sind die 
Damen sich einig, dass sie es dieses Mal 
mindestens eine Runde weiter schaffen. 
Der Spaß und der Teamgeist sollen jedoch 
im Vordergrund stehen.

Ein jubelndes Abklatschen zur Winterpause

Die Damen haben in der Kreisliga den Spaß am Fußball zurückgefunden
































































































